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Oberndorf an der Melk, 02. Oktober 2019 

Green Care-Pionierbetrieb Esperanza zertifiziert   

Das Zentrum für tierunterstützte Pädagogik im niederösterreichischen Oberndorf an der Melk 

erhielt am Samstag 28.09.2019 die Green Care-Hoftafel  

 

Rund 45 km von St. Pölten entfernt liegt das Zentrum für tierunterstützte Pädagogik Esperanza auf einem 

typischen Mostviertler Vierkanthof mit knapp 5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche. Als Green Care-Pionier 

und anerkannter Sozialträger der Kinder- und Jugendhilfe bietet Esperanza seit 1998 stationäre, 

teilstationäre und ambulante Betreuungsangebote für Kinder- und Jugendliche am Hof. Der spanische 

Name Esperanza steht dabei für jene Hoffnung, die aus der Beziehung zwischen Mensch und Tier 

erwachsen kann. Denn am Hof sind nicht nur Fachkräfte aus dem Agrar- und Sozialbereich tätig, sondern 

auch rund 60 Co-Pädagoginnen und -Pädagogen: Pferde, Esel, Mulis, Alpakas, Hunde, Katzen, Kune-

Kune-Schweine, Schafe, Hühner, Enten, Schildkröten, Wellensittiche und Meerschweinchen.   

 

Weder problematische Heimkinder noch perfekte Therapietiere 

 

Neben der sozial- und heilpädagogischen Wohngemeinschaft für junge Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen bietet Esperanza für Jugendliche auch ein land- und hauswirtschaftliches 

Arbeitstraining und die Möglichkeit einer 3-jährigen Ausbildung zur Tierpflegerin bzw. zum Tierpfleger an.  

 

„Bei Esperanza begegnen sich weder problematische Heimkinder noch perfekte Therapietiere. Hier 

begegnen sich Menschen und Tiere mit Besonderheiten, die sich gegenseitig vorurteilsfrei annehmen und 

akzeptieren wie sie sind. Auf Basis dieser Beziehung setzt ein soziales Lernen ein, das es den Kindern 

und Jugendlichen ermöglicht, Vertrauen und Sicherheit, konstruktive Verhaltens- und Reaktionsweisen 

und einen neuen Umgang mit Grenzen und Grenzüberschreitungen zu entwickeln“, erklärt Mag. Martina 

Kotzina, Gründerin und Leiterin des Green Care-Betriebes, den zentralen pädagogischen Ansatz.   

 

„Wir freuen uns sehr, mit Esperanza einen Hof mit so viel Green Care-Erfahrung und Know-how 

auszeichnen zu dürfen und zukünftig noch stärker in unsere Netzwerke integrieren zu können“, so KDir. 

Ing. Robert Fitzthum, Obmann des Vereins Green Care Österreich. „Denn Esperanza gibt das Wissen in 

der tierunterstützten Pädagogik auch im Rahmen von Fortbildungen und Coachings an Interessierte und 

Sozialeinrichtungen weiter.“  

 

„Esperanza ist für uns ein besonders schönes Beispiel dafür, wie ein Bauernhof ein Bildungsort für junge 

Menschen sein kann. Wenn Landwirtschaft und Sozialpädagogik Hand in Hand gehen und Jugendliche 

so intensiv mit Tieren in Kontakt treten, ist eine besondere Entwicklung möglich“, betont die 

Vizepräsidentin der Landwirtschaftskammer Niederösterreich ÖKR Theresia Meier.  
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Foto (v.l.): DI Petra Scholz-Simmel (Geschäftsführerin LEADER-Region Mostviertel-Mitte), Mag. Silvia Moser 

(Landtagsabgeordnete), Dir. DI Elfriede Schaffer, MSc (Vorstandsmitglied Green Care Österreich), ÖKR Theresia 

Meier (Vizepräsidentin Landwirtschaftskammer NÖ), Mag. Martina Kotzina (Esperanza), Ulrike Königsberger-

Ludwig (Landesrätin), Anton Erber, MBA (LandtagsAbg), Mag. Nicole Prop (Geschäftsführerin Green Care 

Österreich), Dr. Josef Hainfellner (Green Care Bundeslandkoordinator NÖ), Walter Seiberl (BGM) 

 

Esperanza 

Mag. Martina Kotzina 

Zimmerau 5 

3281 Oberndorf an der Melk 

M +43 (0)664 8339100 

info@esperanza.at 

www.esperanza.at 

 

 
Zu Green Care – Wo Menschen aufblühen 

Green Care – Wo Menschen aufblühen macht land- und forstwirtschaftliche Betriebe zu Partnern der Sozial-, 

Gesundheits-, Bildungs- und Wirtschaftssysteme. Der Bauernhof wird in Kooperation mit Sozialträgern und 

Institutionen zum Arbeits-, Bildungs-, Gesundheits- und Lebensort und ermöglicht eine Vielzahl an Angeboten und 

Dienstleistungen für junge und ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen, körperlichen und seelischen 

Belastungen. Im Mittelpunkt steht dabei die Interaktion zwischen Mensch, Tier und Natur. Durch dieses innovative 

soziale Angebot wird die Lebensmittel- und Umweltkompetenz der bäuerlichen Familienbetriebe um eine 

zukunftsweisende soziale Komponente erweitert. Für bäuerliche Unternehmerinnen und Unternehmer und für 

Sozialträger und Institutionen stellt Green Care neue Möglichkeiten der Angebotsdiversifizierung dar. Green Care – 

Wo Menschen aufblühen bildet eine ideale Brücke zwischen Land- und Forstwirtschaft und der Bevölkerung und 

stärkt somit den Zusammenhalt im ländlichen Raum. Der Verein Green Care Österreich bildet gemeinsam mit neun 

Landwirtschaftskammern das Kompetenznetzwerk für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Green Care- 

Dienstleistungen auf aktiven bäuerlichen Familienbetrieben. 
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Unsere Kooperationspartner 

Die Österreichische Hagelversicherung, Kelly Ges.m.b.H., Lagerhaus sowie die NÖM AG/ MGN sind namhafte 

Kooperationspartner von Green Care Österreich, die bereit sind mit ihrer Unterstützung gesellschaftliche 

Verantwortung für den ländlichen Raum zu übernehmen.  

 

 

 

 

 

 
Kontakt bei Rückfragen zum Thema 

Mag. (FH) Nicole Prop - Geschäftsführerin Green Care Österreich, T +43 (0)1/5879528-28, F +43 (0)1/5879528-21, 

nicole.prop@greencare-oe.at, www.greencare-oe.at 


